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Sie haben sich für eins der führenden Zentren zur operativen und nicht-
operativen Behandlung von Erkrankungen, Fehlbildungen und Verlet-
zungen der Hände in Deutschland entschieden.

Mehr als 16.000 Patienten werden in unserer Klinik jährlich ambulant, 
teil- oder vollstationär oder im Rahmen einer Rehabilitationsmaßnahme 
medizinisch betreut. Dabei legen wir größten Wert auf individuelle, scho-
nende Behandlungsverfahren. Ein hervorragend ausgebildetes Team 
von Spezialisten und hochmoderne Technik garantieren Ihre bestmögli-
che medizinische Versorgung.

Ihr Haus- oder Facharzt, Ihre Krankenversicherung oder Berufsgenossen-
schaft haben Ihnen den Weg in unsere Klinik ermöglicht. Mit der vor
liegenden Informationsbroschüre möchten wir Ihnen helfen, sich in un-
serer Einrichtung zurechtzufinden. Freuen Sie sich mit uns auf die 
Fortschritte Ihrer Heilung in einer angenehmen Atmosphäre.

Prof. Dr. med. Karl-Josef Prommersberger, 
Chefarzt

Prof. Dr. med. Jörg van Schoonhoven,
Chefarzt

Sehr geehrte Patienten und Besucher,
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CHEFÄRZTE

Prof. Dr. med. Karl-Josef Prommersberger
Chefarzt Hand- und Ellenbogenchirurgie

Prof. Dr. med. Jörg van Schoonhoven
Chefarzt Handchirurgie

Tel. 09771 66 23300 (Prof. Dr. Prommersberger)
09771 66 23350 (Prof. Dr. van Schoonhoven)

Allgemeine Fragen: 
info.handchirurgie1@campus-nes.de
oder an
info.handchirurgie2@campus-nes.de

Ärzteteam
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PD Dr. med. Thomas Pillukat
Oberarzt
Chirurg, Unfallchirurg, 
Handchirurg, Orthopäde 

Dr. med. Karlheinz Kalb
Oberarzt
Chirurg, Handchirurg

OBERÄRZTE

Dr. med. Florian Goehtz
Oberarzt
Chirurg, Unfallchirurg, Handchirurg 

Dr. med. Marion Mühldorfer-Fodor
Oberärztin
Orthopädin, Handchirurgin
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Medizinisches Konzept

Die Integrität und Funktionstüchtigkeit der Hand 
ist für den Menschen von entscheidender Bedeu-
tung. Eine Einschränkung der erstaunlichen und 
vielfältigen Funktionen der Hand bedeutet einen 
erheblichen Verlust an Lebensqualität und Eigen-
ständigkeit.

In der Klinik für Handchirurgie am RHÖN-KLINI-
KUM Campus Bad Neustadt arbeitet daher ein 
Team von Spezialisten, das um die besondere 
Bedeutung der Hand weiß. Die einzelnen Berufs-
gruppen (Ärzte, Pflegepersonal, Therapeuten) ar
beiten eng zusammen, da eine gute funktionelle 
Wiederherstellung nicht nur spezialisierte Opera-
tionstechniken, sondern auch eine intensive Pfle-
ge und Nachbehandlung benötigt. Schwerpunkt 
unserer Klinik ist die Akut-Behandlung von Verlet-
zungen und Erkrankungen der Hand. 

Bei der berufsgenossenschaftlichen stationären 
Weiterbehandlung bilden die handtherapeuti-
schen Maßnahmen das Schwergewicht. Es wer-
den spezielle Therapieverfahren zur Wiederer-
langung der Kraft, Beweglichkeit und Funktion 
der Hand eingesetzt und Schienen sowie weitere 
Hilfsmittel hergestellt. Der ergotherapeutische 
und krankengymnastische Bereich verfügt hierzu 
über eine breite Vielfalt an Therapie- und Arbeits-
möglichkeiten.

Zur Kontrolle der Ergebnisse wird intensiv wis-
senschaftlich gearbeitet. Es erfolgen zahlreiche 
Vorträge auf Kongressen und Veröffentlichungen 
in Fachzeitschriften, bei denen die Ergebnisse mit 
anderen führenden handchirurgischen Kliniken 
verglichen werden.



7

Ellenbogenchirurgie

Aufgabe des Ellenbogengelenks ist es, im Zusammenspiel mit dem Hand- und 
Schultergelenk die Hand im Raum zu positionieren. Die beste Handfunktion ver-
liert an Wert, wenn es aufgrund eines eingesteiften Ellenbogens nicht möglich ist, 
mit der Hand den Mund zu erreichen. Konsequenterweise ist deshalb die Ellenbo-
genchirurgie ein weiterer Schwerpunkt an der Klinik für Handchirurgie.

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE UNSERER KLINIK SIND:
•	 �Primäre und sekundäre Versorgung nach Verletzungen jeglicher Art  

(Brüche des körperfernen Oberarmes, des Ellenhakens und des Speichen-
kopfes; Bandverletzungen, Verrenkungen des Ellenbogengelenkes)

•	 �Verletzungsfolgen (Falschgelenkbildungen, Instabilität des Ellenbogens, 
Einsteifungen des Gelenks)

•	 �Rheumatoide und degenerative Erkrankungen (Osteochondrosis  
dissecans, Arthrose)

•	 �Angeborene Fehlbildungen
•	 Tennisellenbogen

 
THERAPIEVERFAHREN
Zur Behandlung von Verletzungen und Erkrankungen des Ellenbogens und 
ihrer Folgen kommen sowohl operative als auch konservative Therapieverfah-
ren zur Anwendung.

•	 Stabilisation von Knochenbrüchen
•	 Ausräumung und Stabilisierung eines Falschgelenks
•	 Bandrekonstruktionen oder Bandersatzplastiken
•	 �Spiegelung des Ellenbogengelenks (Arthroskopie), ggf. mit  

Entfernung freier Gelenkkörper
•	 �Offene und arthroskopische Behandlung des Tennisellenbogens
•	 Gelenklösung bei Einsteifung
•	 Resektions-Interpositions-Arthroplastik
•	 Prothetik des Ellenbogengelenks

Knochenspange am Ellenbogen 
mit vollständiger Aufhebung der 
Beweglichkeit

Nach Entfernung der 
Knochenspange

Arthrose des Ellebogengelenks 
Unten: Einbau einer gekoppel-
ten Ellenbogenprothese
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Handchirurgie 

Die Klinik für Handchirurgie am RHÖN-KLINIKUM 
Campus Bad Neustadt verfügt über einen Kran-
kenhausbereich mit Replantationszentrum, Tages-
klinik, Stationen, Operationszentrum und Spezi-
alambulanz sowie über eine eigene 
Rehabilitationsabteilung. Die Klinik unterhält ei-
nen 24-stündigen Bereitschaftsdienst, der an sie-
ben Tagen in der Woche einsatzbereit ist. Die 
Liegendanfahrt für Rettungsfahrzeuge sowie der 
Hubschrauberlandeplatz sind direkt mit dem 
Operationszentrum verbunden. Kleinere Operati-
onen werden in unserer Tagesklinik ambulant 
durchgeführt, größere Operationen stationär. Die 
stationäre Behandlung in unserer Klinik ist für ge-
setzlich versicherte Patienten mit einer von einem 
Facharzt ausgestellten Verordnung von stationä-
rer Krankenhausbehandlung möglich.

Zur Klinik für Handchirurgie gehört auch eine Spe-
zialambulanz, in der von niedergelassenen Ärzten 
oder von Ärzten anderer Kliniken eingewiesene 
Patienten untersucht werden. Hier erfolgt auch 
die Privatsprechstunde der Chefärzte der Klinik für 
Handchirurgie und die Sprechstunde für Patien-
ten, bei denen eine Berufsgenossenschaft die 
Kosten trägt.
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MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM
Der Klinik für Handchirurgie angeschlossen ist das 
Medizinische Versorgungszentrum Bad Neustadt 
im Zentrum für ambulante Medizin (ZaM). In der 
chirurgischen Praxis unter Leitung von Claudia 
Rüdiger können gesetzlich versicherte Patienten 
von allen niedergelassenen Ärzten mit einer Über-
weisung zur speziellen handchirurgischen Unter-
suchung und Beratung vorgestellt werden. Auf 
Wunsch niedergelassener Kollegen kann hier 
auch nach größeren handchirurgischen Eingriffen 
die Nachbetreuung erfolgen.

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE UNSERER 
KLINIK SIND:

•	 �Verletzungen der Hand und des Unterarms 
jeglicher Art, einschließlich vollständiger 
Gliedmaßenabtrennungen

•	 �Folgen von Verletzungen (z. B. fehlverheilte 
Knochenbrüche, funktionsgeminderte 

	 Beuge-/Strecksehnen, Nervenschäden)
•	 Gewebsdefekte von Muskeln, Sehnen 

	 oder Haut
•	 Kompressionssyndrome von Nerven  

und Muskeln
•	 Muskuläre und neuromuskulär bedingte 

Kontrakturen
•	 Gut- und bösartige Tumore
•	 �Rheumatische und degenerative  

Erkrankungen der Hand (Arthrose)
•	 Angeborene Fehlbildungen
•	 Gelenkeinsteifungen
•	 Entzündungen
•	 Dupuytrensche Kontraktur
•	 Sehnenfacheinengungen  

(z. B. Schnellender Finger)
•	 Ganglien (Überbeine)
•	 Nerven- und Muskellähmungen
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Handtherapie

Die Handtherapie umfasst die Physio- und Ergotherapie. Neben Akutpatien-
ten werden insbesondere Patienten im Rahmen der berufsgenossenschaftli-
chen stationären Weiterbehandlungen (BGSW) und der berufsgenossen-
schaftlichen erweiterten ambulanten Physiotherapie (EAP) behandelt. 
 
DAS TEAM
All unsere Handtherapeuten haben sich nach ihrer Ausbildung zum Physio- 
bzw. Ergotherapeuten durch spezielle Fortbildungen für die Handtherapie 
qualifiziert und nehmen regelmäßig an Weiterbildungsmaßnahmen teil. Sie 
sind in der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Handtherapie (DAHTH) orga-
nisiert und aktiv.
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Physiotherapie

Ziel der Therapie ist die Verbesserung der Hand-
funktion nach Verletzungen und Operationen. 
Hierbei werden je nach Krankheitsbild und Be-
fund unterschiedliche Behandlungsmethoden 
und Begleittherapien angeboten. Darüber hinaus 
bestehen spezielle Trainingsmöglichkeiten.

BEHANDLUNGSMETHODEN:
•	 Aktive und passive Mobilisation
•	 Manuelle Therapie nach Kaltenborn und Cyriax
•	 �PNF (Behandlungsmethode auf  

neurophysiologischer Basis)
•	 Sportphysiotherapie
•	 �FBL (Funktionelle Bewegungslehre nach 

	 Klein-Vogelbach)
•	 �Eigene für spezielle Erkrankungen entwickelte  

Nachbehandlungskonzepte
•	 Manuelle Lymphdrainage
•	 Narbenbehandlung
•	 Taping, Kinesiotaping

BEGLEITTHERAPIEN:
•	 Ultraschall
•	 Elektrotherapie, TENS (Elektrostimulation)
•	 Kälte- und Wärmetherapie
•	 �Intermittierende Kompression und

	 Kompressionswicklungen
•	 Schlingentischbehandlung
•	 Laser
•	 Pneumatron
•	 CPM-Motorschienen
•	 Novafon

TRAININGSMÖGLICHKEITEN:
•	 Wandzugapparat, Ruderergometer, 

	 Fahrradergometer, Laufband
•	 Medizinische Trainingsgeräte
•	 Worksimulator
•	 Tischtennis, Kicker
•	 Cryotherapie
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Ergotherapie

Die Maßnahmen der Ergotherapie dienen der 
Wiederherstellung, Entwicklung, Verbesserung, 
Erhaltung oder Kompensation der krankheitsbe-
dingt gestörten motorischen und sensorischen 
Funktionen und Fähigkeiten. Es werden komplexe 
aktivierende und handlungsorientierte Methoden 
und Verfahren unter Einsatz von adaptiertem 
Übungsmaterial und funktionellen, spielerischen, 
gestalterischen Techniken sowie lebensprakti-
schen Übungen eingesetzt.

BEHANDLUNGSMETHODEN: 
Motorisch-funktionelle Ergotherapie

•	 Training der Fein- und Grobmotorik
•	 Training der Koordination und der  
	 Geschicklichkeit
•	 Kräftigung der Arm-, Hand- und  
	 Fingermuskulatur
•	 Gebrauchsschulung
•	 Narbenbehandlung
•	 �Behandlung mit Hilfe von handwerklichen 

Techniken (z. B. Peddigrohr, Ton, Speckstein etc.) 
•	 Ödemprophylaxe (Reduzierung)
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Sensomotorisch-perzeptive Ergotherapie
•	 Sensibilitäts- und Desensibilitätstraining

Schienenversorgung
•	 Statische und dynamische  
	 Schienenanpassung

Selbsthilfetraining
•	 Körperpflege, An-/Auskleiden
•	 Essen/Trinken
•	 Haushalts-/Küchentraining
•	 Schreibtraining

Hilfsmittelversorgung
•	 Einhänderhilfen, Schreibhilfen
•	 Adaptation von Hilfsmitteln
•	 Hilfen am Arbeitsplatz

Gelenkschutzunterweisung

Berufliche Integration
•	 Belastungserprobung, dosierter 

	 Belastungsaufbau
•	 Arbeitsplatzsimulation am BTE-Simulator

BEHANDLUNGSFREQUENZ
Die Patienten werden abhängig von der Diagnose 
ein- bis zweimal täglich physiotherapeutisch und 
ergotherapeutisch behandelt. Zusätzlich werden 
sie in ein für sie speziell abgestimmtes Eigentrai-
ning eingewiesen. Weiterhin bestehen die bereits 
erwähnten Trainingsmöglichkeiten.
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Entspannt gesund werden – Orientierungshilfen

BEVOR SIE ANREISEN …

Sie erhalten in unserem Hause innerhalb weniger 
Tage einen Aufnahmetermin. Vor Ihrer Anreise 
stellen Sie sich sicherlich die Frage, was Sie mit-
bringen möchten oder sollten. Die Checkliste auf 
der rechten Seite kann Ihnen helfen, alles Not-
wendige dabeizuhaben, um beruhigt anzureisen.

Sie finden in dieser Informationsbroschüre eine 
Anfahrtsskizze, die es Ihnen erleichtern soll, zu 
uns zu finden. Bitte berücksichtigen Sie bei der 
Planung Ihrer Anreise, dass Sie je nach Behand-
lung zum Teil sehr früh in der Klinik eintreffen sol-
len. Bei weiter Anreise kann eine Übernachtung 
auf dem Campus am Vortag sinnvoll sein. Wir bit-
ten Sie, sich rechtzeitig zur individuellen Abspra-

che und Organisation Ihres Aufenthaltes mit un-
serem Team in Verbindung zu setzen.

Ob Sie einer gesetzlichen Krankenkasse angehö-
ren, privat versichert, beihilfeberechtigt oder 
Selbstzahler sind, spielt keine Rolle. Ihre Behand-
lung in unseren Fachabteilungen gilt als Kranken-
hausbehandlung im Sinne der gesetzlichen und 
versicherungsrechtlichen Vorschriften einschließ-
lich der Beihilfeverordnung.

Sind Sie bei einer gesetzlichen Krankenkasse versi-
chert oder übernimmt die zuständige Berufsge-
nossenschaft die Kosten (z. B. nach einem Arbeits-
unfall), kümmern wir uns gerne um die Formalitäten 
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bei der Abrechnung Ihrer stationären Kranken-
hausbehandlung. Bitte bringen Sie dazu die „Ver-
ordnung über Krankenhausbehandlung“ Ihres 
Arztes mit. Ihre Krankenkasse übernimmt dann 
die anfallenden Kosten. Möchten Sie neben den 
allgemeinen Krankenhausleistungen zusätzliche 
Wahlleistungen in Anspruch nehmen, vereinba-
ren wir den Inhalt vorab schriftlich mit Ihnen oder 
Ihren Angehörigen.

Falls Sie einer privaten Krankenkasse angehören 
oder eine Zusatzversicherung abgeschlossen ha-
ben, rechnen wir unmittelbar mit Ihnen bzw. Ih-
rem Versicherungsträger ab. Bitte bringen Sie bei 
Ihrer Anreise in diesem Fall Ihre Klinik-Card mit.

Viele Patienten legen uns bereits bei der Anreise 
eine Kostenübernahmeerklärung der Krankenkas-
se vor, in der diese sich bereiterklärt, alle anfallen-
den Kosten für unsere allgemeinen Leistungen zu 
übernehmen.

Checkliste

	� Medikamentenplan, Einnahmevorschrif-
ten von zur Zeit verwendeten Medika-
menten, neuere Röntgenaufnahmen, 
relevante Vorbefunde

	� Verordnung von Krankenhausbehand-
lung (bei Mitgliedschaft in einer gesetz-
lichen Krankenkasse) Ihres einweisen-
den Arztes

	� Versichertenkarte Ihrer Krankenkasse

	� Morgenmantel, Schlafanzug/Nacht-
hemd, Unterwäsche, bequeme Kleidung 
zum Wechseln, evtl. Trainingsanzug

	� Waschlappen, Handtücher

� 	� Toilettenartikel (Seife, Shampoo, Deo, 
Kamm, Bürste)

	�� Zahnputzset (bei Zahnprothese Reini-
gungstabletten)

	� Hausschuhe, feste Schuhe

	�� Eventuell Kostenübernahmeerklärung 
Ihrer Krankenkasse/Klinik-Card
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Ihr Aufenthalt

An der Rezeption erledigen wir gemeinsam mit Ihnen 
oder Ihren Angehörigen die Aufnahmeformalitäten. 
Dazu gehören die Erfassung Ihrer persönlichen Da-
ten, Ihrer mitgebrachten Unterlagen und Ihrer Wün-
sche hinsichtlich Unterbringung oder anderer Wahl-
leistungen. Sie erhalten von unserem Aufnahmeteam 
die Allgemeinen Vertragsbestimmungen und kön-
nen die jeweils gültige Gebührenordnung einsehen. 
Der Krankenhausvertrag regelt die rechtlichen Bezie-
hungen sowie die finanziellen Vereinbarungen zwi-
schen Ihnen, Ihrem Versicherungsträger und uns.

Weitere Informationen über unser Haus dienen für 
Sie zur Orientierung in einem partnerschaftlichen 
Miteinander zwischen Ihnen und Ihren Ärzten, 
Schwestern und Pflegern. Mit einer übersichtlichen 

Standortbeschreibung der Klinik finden Sie Fachab-
teilungen und Untersuchungsräume schnell und 
einfach.

In Ihrem Zimmer befindet sich ein Safe, in dem Sie 
Ihre Wertgegenstände sicher verstauen kön‑ 
nen. Gegen einen Pfand von 10 Euro erhalten Sie an 
der Rezeption eine Karte, mit der Sie den Safe steu-
ern können. Bei Ihrer Entlassung erhalten Sie nach 
Rückgabe der Karte das Pfandgeld zurück. 

In Notfällen ist die sofortige Aufnahme möglich. 
Eine kurze telefonische Voranmeldung über die Re-
zeption 09771 66 24000 ist jedoch von Vorteil, da-
mit frühzeitig alle erforderlichen Vorbereitungen für 
die Aufnahme getroffen werden können.
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IHRE BEHANDLUNG
Sie werden in unserem Hause individuell beraten, 
behandelt und betreut. Alles, worüber Sie unsere 
Mitarbeiter informieren, unterliegt der Schweige-
pflicht und bleibt streng vertraulich. Sie können 
jedoch den Arzt von seiner Schweigepflicht ent-
binden, wenn Sie möchten, dass er anderen Perso-
nen Auskunft über Ihren Heilungsfortschritt gibt. 

Ihr Stationsarzt behandelt Sie nach dem mit dem 
Chefarzt entwickelten Therapieplan. Ihre Kranken-
schwestern und -pfleger sind Tag und Nacht für 
Sie da. Damit wir Sie bestmöglich behandeln kön-
nen, bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Unsere 
Ärzte müssen so umfassend wie möglich über  
eventuelle Beschwerden informiert sein. 

Die beste Gelegenheit für ein Gespräch mit Ihren 
Ärzten bietet die regelmäßige Visite. Ihre Ärzte 
klären Sie über Wirkungsweisen von Medikamen-
ten sowie die vorgesehenen Behandlungsschritte 
auf und beantworten Ihre Fragen gern.

BESUCHE
Ihre Familie, Ihre Freunde oder Bekannten freuen 
sich mit Ihnen auf einen Besuch. Die Besuchszei-
ten Ihrer Station erfragen Sie bitte beim Klinikper-
sonal vor Ort.

ÜBERNACHTUNGSMÖGLICHKEITEN
Falls Ihre Angehörigen eine Übernachtung wün-
schen, steht Ihnen unser Gästehaus zur Verfügung, 
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das sich ebenfalls am RHÖN-KLINIKUM Campus 
Bad Neustadt befindet. Im Haus „Feuerberg“ kön-
nen Ihre Angehörigen oder Begleitpersonen eine 
kostengünstige Unterkunft mit Dusche, WC, Tele-
fon und  Fernsehgerät reservieren.

Einzelzimmer werden gegenwärtig zu einem Preis 
von 33 Euro (Stand 1.4.2019) pro Übernachtung 
mit reichhaltigem Frühstück angeboten. Es kann 
zwischen verschiedenen Mittagsmenüs, ein-
schließlich Salatbuffet, gewählt und auch zu 
Abend gegessen werden. 

Zimmerreservierung Gästehaus: 09771 67 60102.
Patienten der Klinik für Handchirurgie, die vorsta-
tionär im Gästehaus übernachten, nehmen die 
Zimmerreservierung bitte über das Sekretariat der 
Klinik für Handchirurgie vor: 
09771 66 23300 oder 09771 66 23350

WEITERE SERVICEANGEBOTE
Zeitschriften, Bücher und Artikel Ihres täglichen 
Bedarfs erhalten Sie im Einkaufsmarkt im Zentrum 
für ambulante Medizin (ZaM). Dieser Markt ist auch 
an Samstagen und Sonntagen vormittags geöffnet. 
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Im ZaM finden Sie unter anderem auch einen EC-
Automat und einen Friseursalon.

Ihre Briefe und Postkarten nimmt unsere Rezepti-
on gern entgegen. Auf dem Klinikgelände stehen 
ebenfalls Postkästen zur Verfügung. Falls Sie Post 
erwarten, weisen Sie den Absender bitte auf Ihre 
Klinikanschrift, Station und Zimmernummer hin. 

KRAFT UND ZUVERSICHT FÜR IHRE ZUKUNFT
In unseren kleinen Oasen der Stille finden Sie 
Ruhe und Entspannung. Wir lassen Sie auch nicht 

allein, wenn Sie Sorgen und Probleme haben und 
mit verständnisvollen Menschen der Klinikseelsor-
ge darüber sprechen möchten. Sollten Sie den 
Wunsch haben, einen katholischen oder evangeli-
schen Klinikseelsorger zu sprechen, wenden Sie 
sich bitte an das Pflegepersonal. In der Klinikka-
pelle finden mehrmals wöchentlich Gottesdienste 
statt.
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Bedingt durch den demografischen Wandel und gesundheitspolitische Her-
ausforderungen stellt sich insbesondere auf dem Land die Frage, wie eine 
hochwertige medizinische Versorgung für eine alternde Bevölkerung auf-
rechtzuerhalten ist. Als Antwort hierauf bietet das RHÖN-Campus-Konzept 
eine innovative, medizinische Vollversorgung im ländlichen Raum. Auf einem 
Klinikgelände verzahnt der Campus stationäre und ambulante Angebote mit 
einer Vielzahl weiterer Gesundheits- und Serviceleistungen, die bisher räum-
lich getrennt waren. Vorsorge, Behandlung und Rehabilitation gehen hier flie-
ßend ineinander über. Entscheidend ist dabei die enge digitale Vernetzung 
aller an der Behandlung beteiligten Akteure.

Das Zentrum für ambulante Medizin (ZaM) ist mit seiner großen Glaskuppel 
nicht nur architektonisches Highlight des Campus, sondern auch zentrale An-
laufstelle für alle ambulanten Untersuchungen und Behandlungen und somit 
das Herzstück des Campus.

Das Zentrum für klinische Medizin (ZkM) bietet den Patienten eine hochwer-
tige, von Vernetzung und Kooperation geprägte Behandlung und Betreuung. 
Dabei decken die Kliniken am Campus alle zentralen Bereiche der medizini-
schen Grundversorgung ab. Darüber hinaus bieten sie eine exzellente Ge-
sundheitsversorgung für komplexe und schwierige Krankheitsfälle.

Der RHÖN-KLINIKUM Campus Bad Neustadt
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PKW
Von der Autobahn A71 (Abfahrt 25) kommend fol-
gen Sie der Beschilderung Richtung „RHÖN- 
KLINIKUM Campus“ über die NES 20 bis nach 
Herschfeld. Auf Höhe des Ortsschilds geht es links 
ab in die Von-Guttenberg-Straße. Folgen Sie der 
Ausschilderung bis ins Parkhaus.

ÖPNV
Sie erreichen unseren Campus mit dem Regional-
express oder der Erfurter Bahn aus Richtung 

Schweinfurt oder Erfurt. Vom Bahnhof Bad Neu-
stadt aus bringt Sie die Buslinie NESSI 2 direkt an 
unseren Campus.

PARKEN
In unserem Parkhaus stehen Ihnen als Patient oder 
Besucher auf acht Ebenen rund 900 Parkplätze zur 
Verfügung. Zu günstigen Konditionen können Sie 
hier für den Zeitraum Ihres Aufenthalts am Cam-
pus parken.

Anfahrt und Parken
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Ihr Kontakt zu uns:

RHÖN-KLINIKUM Campus Bad Neustadt 
Klinik für Handchirurgie 
Von-Guttenberg-Str. 11 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale 

Tel.  09771 66 23300
oder  09771 66 23350
info.handchirurgie1@campus-nes.de 
info.handchirurgie2@campus-nes.de 
www.campus-nes.de
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